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Die Beamten aus Vaduz machen den Vorschlag, die Kirchenrechnungen der sechs Pfarren des Fürstentums zwecks 
besserer Überprüfung zukünftig durch das Oberamt kontrollieren zu lassen. Ausf. Vaduz, 1748 November 15, 
AT- HAL, H 2638 unfol. 
 
[1] Durchleuchtigster reichsfürst, gnädigster fürst und herr herr!1 
Wie ein oberösterreichischer geheimber rath bewogen worden, die von denen gemeindts 
vorsteheren in der herrschafft Veldkirch2 bishero mit præterierung des daselbstigen Oberambts 
privative vorgenohmene kirchen rechnungen aufnamb zu missbillichen und zu verordnen, das 
solliche in zukhunfft in gegenwarth der obrigkeith abgelegt und abgehöret werden sollen, zaiget 
die copeyliche anlaag in mehreren. Gleichwie nun in denen 6 kirchspihlen oder pfarreyen dieses 
reichsfürstenthumbs die kirchenrechnungen von denen pfarrern gehorsamst leuthen und 
kirchenpflegeren mit beseithigung des Oberambts3 solitarie bishero vorgenohmen, anbey aber 
meistens eine schlechte würthschafft beobachtet, [2] ohnnöthige ausgaben und zöhrungs cösten 
zu nachstandt der ohnehin entkräffteten kirchen fabriques in aufrechnung gebracht zu werden 
gepflogen worden. So wären wür der ohnverfänglichen mainung, das zu möglichster vorbiegung 
und verhüethung derley unordnungen und beförderung und besserer berathung der kirchen 
einkünfften die berechnung derselben in gegenwarth einer obrigkeithlichen person jährlich ohne 
sonderlichen aggrario der kirchen vorzunemmen wären. 
Damit aber dieses wohlmeinende und allerdings nöthige vorhaben, desto leichter erziehlet werden 
könnte, wurde nach unseren wenigen ermessen sehr dienlich seyn. Wann uns zu vollziehung dessen 
unter dero höchsten nahmen gnädigist aufgetragen werden möchte. All dieses euer hochfürstlich 
durchleucht gnädigst und [3] erleuchtestens willens mainung ganz unvorgreifflich anheimb 
stellende. Empfehlen uns zu continuierenden huldens gnaden in aller submission. 
Euer hochfürstlich durchleucht 
 
Marckh Liechtenstein4, den 15. Novembris 1748 
Unterthanigst treu gehorsambste 
Johann Caspar Laaba5 manu propria 
Joseph Benedict Boeck6  
Carl Joseph Adami7 
 
[4] [Dorsalvermerk] 
Præsentato 29. Novembris 1748 
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